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Geburt- feste- Seiner Majestät de- Kö«ig-
a« Gosutaz de« KS Kebrnar ds. JA.

in der herkömmlichen Weise begangen werden imd insbeson¬
dere der übliche Kirchgang wie bisher staüfiadm.

Die gemeinschaftlichen Aemter wsllen hienach das Wei¬
tere veranlassen.

Nagold , 14. Februar 1906.
K. Obexamt. Ritter.

Parlamentarische Nachrichten.
Württembergischer Landtag.

Stuttgart , 18. Febr. Abgesehen vonr?n?Mvollen
Dutzend von Etsenbahueiugaben, welche derL' Liag in
den litzten Wochen bereits erledigt hat, unterlieg; ^ stän¬
dischen Beratung annähernd noch ein weiteres Dutzend von
Petitionen, die zur Behandlung im Plenum größtenteils
vorbereitet sind.

In der gestrigen Sitzung der Abgeordnetenkammer kam
es zunächst zu einer dreistündigen Debatte über ein Gesuch
der Gemeinden Onstmettingen und Tailfingen um nach¬
trägliche Gewährung eines Staatsbeitrages zu den Gruud-
erwerbmigs kosten für die schon seit einigen Jahren im Betrieb
bifiidltche Nebenbahn von Ebingen nach Onstmettingen.
Die beiden Gemeinden haben im Jahr 1898 mit de« Staat
einen Vertrag abg schlossen, wodurch sie sich zur unent¬
geltlichen Beschaffung des zu« Bahubau erforderlichen Grund
and Bodens verpfl chtetm. Als der Staat die Bahn nicht
sofort zu bauen begann und schließlich im Einverständnis
mit den beiden Gemeinden dir Baukouzesstou ans die Württ.
Elsenbahngesellschaftübertrng, ergab stch Lei de» Grunder-
werbungeu ein ganz erheblich höherer Aufwand, als die
Techniker der Geueraldirektion der SlaatsSshnen veranschlagt
hatten. Diese Uebcrschreitlw en hatten zn« Teil darin ihren
Grund, daß infolge des Prrv. bahnbetriebrS die Einmündung
der Onstmettinger Nebenbahn in den Ebinger Havptbahuhof
eine erheblich kostspieligere wurde, als ursprünglich ange¬
nommen worden war. I « ganzen handelt eS sich um
Ueberschreituugen von ca. 140 000 die aus Grund deS
abgischlofseum Vertrages von den beiden Gemeinden auf¬
gebracht werden mußten. Die volkswirtschaftliche Kommisstov,

Magokd, Samstag den 17. Ieöruar

die sich schon seit Magerer Zeit und wiederholt mtt der
Sache zu befassen hatte, kam, obwohl sie früher dem Gesuch
ziemliche Sympathien entgegeugebracht hatte, schließlich zu
einem Antrag ans Uebergaug zur Tagesordnung. In der
gestrigen Sitzung vertrat nun der Abgeordnete Haußmann-
Balingen einen vom Abgeordneten Henning schon in der
Kommtsfion gestellten, aber abgelehuteu Antrag, die Eingabe
in Würdigung der hier vorliegenden exceptiouellen Verhält¬
nisse der Regierung zur Berückstchtiguag zu übergeben; im
Fall der Ablehnung dieses Antrages soll dm beiden Ge¬
meinden wenigstens eia Beitrag von 48 000 ^ gewählt
werden, was ungefähr dem dm Gemeinden aus der ver¬
änderten Tracieruug der Bahn erwachsenen Mehraufwaud
entspricht. Minister Frhr. v. Sode« und Präsident v.
Fuchs nahmen anch in der gestrigen Plenarsitzung gegenüber
der Petition eine völlig ablehnende Haltung ein und wiesen
auf die weitgehenden Konsequenzen hin, die aus eine«
Nachgebm entstehen könnten. Die Redner verschiedener
Fraktionen, Dr. v. Kiene vom Zentrum, Dr. Hieber für
die Deutsche Partei und Hildenbrand für die Sozial¬
demokratie hielten jedoch ein billiges Entgegenkommen gegen¬
über den beiden Gemeinden für augezetgt und sprachen stch
für einen Beitrag in der Höhe der im Hanßmanuschm
Evmtnalautrag genannten Summe von 48000 a«S.
Da die Rechtslage tu verschiedenen Punkten noch nicht ge¬
nügend geklärt schien, so fitzte« an aus Antrag des Frhru. v.
Wächter die weitere Behandlung und Beschlußfassung bis
zur heutigen Sitzung, in der auch der Minister des Innern,
Dr. v. Pischek, erscheinen und die erforderlichen Ausschlüsse
geben wird, aus.

Glue Bitte der bürgerlichen Kollegien von Nürtingen
und 11 anderen Gemeinden deSN ckartaleS um Erbauung
einer direkten, vollspurtgm Nebenbahn durch das Neckartal
von Nürtingen nach KirchmtelliugSfurt, welche gegenüber
der Hauptbahn eine Abkürzung von etwa6 Kilometer brächte,
wurde der Regierung dem KommisfionSautrag gemäß zur
Kenntnisnahme überwiese», nachdem ein weitergehmder An¬
trag der Abgeordneten Gabler und Henning auf Erwägung
abgelehut worden war. Für die Ablehnung dieses letzteren
Antrages war maßgebend die vom Regternngsttsch gekom¬
mene Zusicherung, daß' daS Projekt als bauwürdig zu er¬
achten sei und von der Geueraldirektion auch in Bälde aus¬
gearbeitet werden soll. Von verschiedenen Seite« wurde
befürwortet, das Profile gleich als Hauptbahn auszuführm,
da dieLnie doch nur eine Tetlkreck der nicht mehr tauge
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hiuauSzuschiebmdm liuksufrigm Neckarbahu vo» Stuttgart
über Plochingen nach Tübingen sei. Der Abgeordnete Starz
machte sogar noch dm weitergehmdm Vorschlag den sog.
Plochiuger Kopf zwischen de« Sörschtal und Köagm zu
dnrchtmmelu, um, da hierdurch eine Abkürzung von im
ganzen 12 Kilometer erzielt werden könnte, auf diese Weise
eine späterhin auch für dm Nord-Süd-DurchgaugSverkehr
geeignete Linie zu schaffe».

O *ck
I » der gestrigen Sitzung der PetttiouSkommissio«

wurde die Petition des Rechtsanwalts Mohr, früher i«
Heilbronv, beraten und beschlossen, beim Plenum einen An¬
trag auf Uebergaug zur Tagesordnung zu stellen; einige
weitere Petitionen wurden in gleichem Sinne erledigt.

Zum Berichterstatter über dm Entwurf betr. die Ge¬
werbe- und Handelsschulen hat die Volksschulkommtsfiou
ihren Vorstand, dm Abg..Dr. Hieber, bestellt.

Gages -Aleuigkeiten.
Aus Stadt und Land.

Nagold, 17. Februar.
Gv««g. Arbeiterverein Nagold. Zu der Mit¬

teilung in Nr. 38 d. Bl. die öffentlichen Veranstaltungen
deS Sv. Arbeitervereins betr. sei hiuzugesügt, daß in der
nächsten Zeit folgende Vorträge bezw. Vorführungen in
Aussicht stehen: Herr Stadtpfarrer Dr. Fant wird a«
20. d. M. reden über den Glauben au Gott; Herr Pfarrer
Sigwart von Emmingen wird am 6. März Lichtbilder
vorsührm; am 20. März wird Herr Schulrat Dr. Frohn-
«eher reden über Leornado da Btuei'S Abendmahl; im
April Herr OberamtSpfleger Rapp über Kraukmverficher-
uug; Herr AmtsgertchtSsekretär' Heyd über die ReichSver-
faffung. Zu diesen öffentlichen Vorträgen ist jedermann
eingeladm. Von dm Ntchtmttgltedern des Vereins wird
ein kleines freiwilliges Eintrittsgeld von 5 oder 10 iZ
dankbar mtgegmgmommm. Zn elgmtlichm Mitglieder¬
versammlungen, die als solchei» Blatt ausgeschrieben
werden, haben selbstverständlich bloß aktive nudpasfive
Mitglieder und Gäste, die Mitglieder werden wollen, Zutritt.
Sonstige Besucher müßten zurückgewtesm werden. — Auf
die Mitteilung über den nächsten Vortrag am Dienstag dm
20. d. M. abends8 Uhrt« Inseratenteil deS Mattes sei
auch au dieser Stelle verwiesen.

Zum 50. Todestage Munch Keines
(17. Fedr. 1856) seien dem Andenken deS Dichters nach-
st-hmse kurze Worte gewidmet:

HrineS Wesen wurde zunächst durch drei Einflüsse be¬
stimm: er war Rh'inläader, Düsseldorfer und Jade. Heine
war Jude zu einer Zeit, woz. V. noch in Heidelberg Juden¬
hetzen stattfandm. Hieraus erklärte stch sein Hang zur
Melancholie. Andererseits aber saugte er aus dem Mutter-
lande die Fröhlichkeit, die der rheinische Karneval mit sich
bringt. Und so finden wir in seine« Liedern Schwermut
und Lebensfreude zugleich. Dann aber sei auch der Rhein,
der Strom der Volk lieder, für die Charakterbildung HetneS
von Bedeutung gewesen. Zu Heines Zeiten gab es am
Rhein noch unverfälschte Romantik; Lied und Natur haben
an derWeze deS Dichters gestanden, und wie Raffe und
Geburtsort, so beeinflußten auch die damaligen politischen
Verhältnisse in Deutschland dm Dichter.

DaS deutsche Volk hatte für seine Ideale, die Einig¬
ung und die Verfassung geblutet; aber die Diplomatie hatte
das Volk um die Früchte des Kampfes gebracht. Diese
Zastäade verstimmten den Dichter, der es vorzog nach Parts
überzufiedeln. Hier waren die politischen Umstände zwar
auch faul; aber die LrbmSumstände warm angenehmer, als
in Berlin oder Wien. Trotzdem sehnte stch Heine immer
nach seinem schönen Vaterland«; äußerlich fühlte er stch be¬
haglicher, innerlich aber war er unbefriedigt.

Ja Paris wurde nun der Dichter völlig zu« Feuille-
tonisten; erst als das unheilbare Rück>uarksleidcv ihn in
die„Matratzmgrrrft" zwang, besann er sich wieder auf sein
Dichtertalmt. Auf de« Krankenlager schuf Heine seine
schönsten Lieder. — Heine hat eS trotz fiir er hoben Veran¬
lagung zu keinem großen Werk gebracht; er hct größere
Werke in gebundener und ungebundener Sprache begonnen;
aber es blieb bei dm Anfängen. Bestr ck ud kndeS bei
seinen Liedern ist die Form. HeiueS Lieder find sanglicher
als die Goethes, in tausenden und aber taufenden Kompo¬
sitionen werden sie gesungen. Ein Denkmal bat das Vater¬
land dr« Dichter bis jetzt vormthaltm. ES wird aber
gegenwärtig eine Sammlung von Geldgabm zu eine« Denk¬
mal veranstaltet.

Deutschlands militärische Lage öei der
Jahreswende.

(Fortsetzung.)
Die Einnahme deS einen oder deS andern unserer befestig¬

ten Hafenplätze, in denen stch die Gegner alsdann festsetzm
könnten, erscheint in Anbetracht der Stärke ihrer Befestig-
nnim und ihrer Verteidigung durch Kriegsschiffe, Seemium
und Torpedoboote ausgeschlofsm, da tüchtige Hafmbefestig-
ungm, wie Port Arthur bewies, bet guter Verteidigung für
eine augreifmde Flotte ohne Landtrvppm nicht einnehmbar
find, und die Möglichkeit der Brandschatzung unserer Küsten
würde durch urfire KüstmvertcidigungStruppm sehr bald ans
ein germgeS Maß reduziert werde».

Die Entscheidung in dem angenommenen Kriegsfall
würde somit, so drückend auch die Blockade unserer Küsten
und die Unterbindung unseres SeehaudelS wäre, zu Lande
bei den Landheerm, und zwar an der Maas nud oberen
Mosel fallen, vorausgesetzt, daß Frankreich die Neutralität
Belgiens respektiert und dieses nicht zur DurchgaugSzoue
seiner Operationen wählt. Das letztere aber ist deshalb un¬
wahrscheinlich, da Belgien über eine, wenn auch nicht gute,
so doch auf Kriegsfuß 140 000 Manu starke Armee von4
Armredivistonm und zwei Kavalleriedivtfionen, darunter
65000 Mann FestungSbefi-tzungs- und Ersatztiuppm, ferner
über die Befestigung der Maasünie und die, wenn auch
veraltete», so doch noch vo handmm und widerstandsfähigen
Antwerpens verfügt. E« Wörde somit der Wert des eng¬
lischen Hikf-lheereS von 100000 Maun durch daS Ersorder-
uiS, den Widerstand Belgiens gegen jenen Durchmarsch mit
etwa2'/» französischen Armeekorps zu brechen, nahezu ko«,
pevfieri werden.

Es fragt stch daher, wke das englische HiksSheer zu
Verwendunga lorgm*ö nie. Bck-notlich batte schonu -
längst die .Kranes lMitairo* den Fall deS Kriegs
zwischen Frankreich iw Bü.dn-Smit England gegen De:-t L
land in Erwägung gezogen. Eine frauröstsch-m-lischeF o>,
sollte dabei die Elbmüadung, die englische die deutschenOr»
fiehäsm blockieren, und da« englische Landheer, in Stärke
von 100000 bis 200000 Rann in Frankreich landen und

auf de« kürzesten Wege den Vormarsch geaeu die lothring¬
ische Grenze autreten oder, falls die französischen Lahnen
zu sehr beansprucht seien, an geeigneter Stelle in Schles¬
wig-Holstein aus Land geworfen werden, au dessen West¬
küste zahlreiche günstig gelegene Laudungs- und AuSschtff-
uugSplätze vorhanden seien. Die nur eiugleistgm dmtschm
Bahnen gestatteten keinen schnellen Transport der dmtschm
Reservedtvtstonm nach der bedrohten Küste. Dieser Plan
rechnete weder auf einen Durchmarsch noch Durchtransport
deS englischen HtlfSheereS durch Belgien und respektiert«
somit dessen Neutralität; allein er täuschte sich in der Laud-
uugSgeetgnetheit der Westküste Schleswig-Holsteins und der
Verteidigungsbereitschaft unserer dortigen Streitkräfte voll-
kommen, und kann hinsichtlich dieser Küste nur als da»
Machwerk eines unreifen SopfeS bezeichnet werden. Dm«
einerseits stad die Verhältnisse an der seichten Westküste
Schleswig-Holsteins, wie sattsam bekannt ist, einer feind¬
lichen Landung höchst ungünstige, und andererseits ist die
MobilmachuugS- und Marschbereitschaft unserer Truppen,
sowohl der ersten wie der zweiten Linie und selbst des Land-
sturmS, eine so große, und die Entfernung zur Westküste
auch oh§e. die drei eingleisigen Bahnlinien nach Schleswig
so gering, nötigenfalls in etwa 14 bis 16 Stunden mit
eine» Gewaltmarsch zurückzalegen, daß au dm wichtigsten dort
darch eine Landung bedrohten Paukten sehr rasch beträcht¬
liche Streik,äste zur Verfügung ständen, zumal die bloße
Ueberfahlt von Lhata« mit 14 Knoten nach jener Küste
24 Stunden dauert, die AuSsch ffaug von 100000 Manu
«tt alle« H-ereSgerät aber viele Tage erfordern würde.
Daß dieB rsammlung eines englischen Heeres von 100000
Manu für eine Landung in Deutschland und ihre Etuschiff-
ung nicht verborgen zu bleiben und nicht überraschend za
-rfolgm vermag, ist ohne weiteres klar. Der berühmte
Plan Napoleons 1805 zur Landung etueS ähnlichen HeereS
beweist dies deutlich, wenn auch die Vorbereitungen dazu
gegen damals heute wesentlich erleichtert stad. Üeberdie»
erfordert der Transport von nur 75000 Manu, wie der
Minister Balfour vor einiger Zeit erklärte, eine TrauS port¬
flotte von 210000 Tonnen, deren Versammlung bei dm
zahlreichen Mttt.tlmrgSkanalm. die aus England zur Bcr-
fügnug stehen, nicht unbemerkt erfolgen kann. (Schlußf.)
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Sulz, 16. Febr. Auf da» i» Gesellschafter Nr. 37
Gesagt« set kur»erwidert: G»ist iu unsere» Ort nicht Sitte,
Fremde zu belästigru, t» Gegenteil glauben vir, auurhmeu
zu dürfen, daß wir Sulzeri« allge«eiuen friedsa« find
»ud daß sich jeder, hauptsächlich gegen Fre»de stet»fremd»
lich md zuvorkommeud beui»«t, auch werden sich fremde
Gäste immer bei»uS zwischen unfern alte» treuen Berge»
behaglich fühlen nnd fall auch gewiß jeder Auswärtige und
Fremde stet» freundlich zu uu» eiugeladeu sein. Wem e»
jedoch vorgekommeu ist, daß eiu oder zwei jmge Leut« sich
auf solch unverschämte md belästigende Weise ohne Grund
benommen haben, so iste» nur zu bedaner«, daß denselben
die genannte Tracht mgebramter Asche nicht sofort au»
de« ff gesalzen verabfolgt wnrde. Vielleicht würden sie sich
zu« nächsten««»! bester bestnueu, wie« au fremde Leute md
Gäste zu behandeln hat.

(Gerne haben wir obiger Rechtfertigung Rau« gegeben;
daß wir den Auklageartilel asfgeuo«« eu haben, hat seinen
Grund tu der von uu» gehegten Hoffnung, er werde auch
auderort» auf etwaige rauflustige Elemeute doch einiger¬
maßen beschämend und damit befferud eiuwirleu.

Nebligen» erhielten wir gestern abend noch von eine«
der bezichtigten jmgeu Leute eine entgegengesetzte Darstell»
mg de» Hergang». Obgleich»vir den Grundsatz haben,
daß «au auch den Gegner höre» müsse, neigen wir zu der
Ueberzeugmg, daß uuser.Gewähr»«am richtig gesehen, ge¬
hört uud berichtet habe. Nicht ganz von der Hand weisen
«ächten wir aber die Annahme, daß wohl hüben wie drüben
Fehler gemacht worden find. Damit ist die Sache für uu»
erledigt. D. R.) _

-« Uuterjettiuge«, 16. Febr. Am Mittwoch nach¬
mittag fand da» Schlußestru de» KochkurseS, welcher iu
den letzte» Wochen unter der umsichtigen Leitung von Frl.
Knorr «it 13 Mädchen iu hiesiger Gemeinde abgehalteu
wurde, i« Gasthausz. Lamm hier statt. Die hübsch deko-
rierte Tafel war von ca. 60 Teilnehmern besetzt uud e»
war gut, wenn«an einen tüchtigen Hunger mitbrachte,
deuu da» von den Kochfräulein servierte Mahl übertraf iu
Bezug auf Güte sowohl al» auch an Reichhaltigkeit die ge¬
hegten Erwartungen. Aber nicht allein tu der Prcxis,
auch tu der Theorie zeigten die Kurststiunen, daß sie tu ver¬
hältnismäßig kurzer Zeit für ihren künftigen Hausfrau«n-
beruf tüchtig eiugeschult worden find; die von der KurSleitertn
an ihre Schülerinnen gestellten Fragen über Kochkunst,Haushalt-
uugSkande, Gesundheitspflege, AustaudSlehre etc. wurden
prompt uud sicher beantwortet unde» legte diese» Examen eiu
glänzende» Zeugnis ab, daß da» Gelernte bei jeder dieser
Küchenfeen auch gut fitze. Allgemeine Anerkennung fanden
auch die schönaugelegteu uud saubergehalteuen KurShefte
der Schülerinnen. Den Beifall der zu „Gericht* Sitzenden
brachten die HH. Oberamtmam Wtegaudt, SchÄthetß
Widmamr md Pfarrer Weber iu mit köstliche« Humor
gewürzten Reden zum Ausdruck. Klaviervorträge, gemein-
schaftliche Gesäuge uud Deklamationen bellbten und ver¬
schönten die Unterhaltung uud ein von der lieben Jugend
aufgeführtes flotte» Tänzchen bildete den Schluß. Der
nächste WanderkochkurS, den Frl. Kuorr zu leiten hat, beginnt
nächste Woche iu Affstätt. _

St «tt- art, 17. Febr. Die Kommisfiou für die
Staarsschuldeuverwaltung beschloß auf Ersuchen de» Finanz-
minister» die Begebung eine» Anleheu» von 18 Millionen
zu 3'/» Proz. von der im letzten Etatkjahr vorgesehenen
Anleihe von 32 Millionen Mark und zwar mit Rücksicht
auf den künftigen Stand de» Geldmärkte».

Stuttgart, 15. Februar. Heute ist hier der Maler
Eugenv. Hacktändrri« Alter von 55 Jahren gestorben.
Sr war der zweite Sohn de» Schriftsteller» F. W. Hack-
läoder. Der ältere Sohn, welcher iu österreichischen Militär¬
diensten stand, lebt al» Gutsbesitzer iu Oesterreich.

Stuttgart, 15. Febr. Ja der heutigen Sitzung des
hiesigen Gemcinderat» wurde mitgetetlt, d>ß da» hiesige
Kremaiorta« bestimmt noch im laufenden Jahre wird in
Betrieb genommen werden können. Der Kostenvorschlag
stellt sich auf 158000 mit Kolumbarium und dm anderen
Baulichkeiten auf 228 000 Der Zuschuß der Stadt zu
den Baukosten beträgt 58 000»U. Die übrigen Kosten trägt
der FeurrbestattungSverein.

Schwarzeatzerg, 14. Febr. Heute stellten sich die
ersten Frühliag-botcu, die Staren , hier eiu trotz de»Schnee-
uud Frostwetter».

r. M-«tli«, -», 16. Febr. Seit Erhöhung der Fleisch¬
preiseg-rvtiint die Kaninchenzucht immer mehr Umfang.
In gleicher Weise« ehren sich aber auch die Hasevdirbstähte.
In letzter Zeit wurden deswegen mehrfach Verhaftungen
vorgenommeu. Die Diebe hatten wohlk?ine Adnlwg, welche
hohe Freiheitsstrafe ihrer wartet, da die Miudeststrafe Wege»
Embruchditbstahls3 Monate beträgt.

r. Zaffe»ha«se«, 16. Febr. Gestern abend schmolz
i» Zazenhausen an eine« Mast der ElektrizitätSleitnug die
Sicherung. Um den Fehler zu beseitigen, bestiegen zwei
Monteure«ittrl» Steigeisen den Mast. Einer von ihnen,
ein 32jähr. led. Manu au» Hockeuhei« bei Mannheim, ist
au» uubekauuter Ursache auSgerutscht. Naturgemäß suchte
er sich zu halte», ergriff aber dabet unglücklicherweise eineu
Draht, durch den ein Strom von 10000 Lolt geleitet wird.
Dadurch wurde er in die Höhe geschleudert, wo er daun
über de« Kabel liegend, beinahe ganz verbrannte uud ver¬
kohlte. Der sofort herbeigeruseue Arzt konnte nur den
Tod und viele schwere Brandwunden, hauptsächlich au der
Wirbelsäule konstatiere». 3 Finger der linkeu Hand find
vollständig weggebrauut.

r. GSppi»>e«, 16. Febr. Die hiesige Mädchenschule
ist s» stark besucht, daß die Schaffung einer dritten Parallel¬
klasse notwendig ist.

Gerichtssaal.
r. St «ttg«rt , 15. Febr. (Strafkammer.) Der 16

Jahre alte Gärtuerlehrling Wilh. Hoß von Uutereustugea
stieg hier iu etue Wohnung eiu und stahl au» eine« ver«
schlosseueu Kasten, den er erbrach, 1 Paar goldene Mau-
schettenkvöpfe uud eine Broche, sowie au» einer Schublade
eine Uhrkrtte. Da» Urteil lautet auf 3 Monate Gefängnis.
— Die Notwendigkeit einer Reform de» Strafgesetzbuch»
wurde durch eiue Verhandlung vor der Strafkammer wieder
einmal beleuchtet. Der verh. Maurer Ehr. Hetzer von Böb¬
lingen, der im Böbliuger Stadtwald al» Holzhauer be¬
schäftigt ist, entwendete dort einen Birkeuholzprügel im Wert
vou 10 «L. Da der Angeklagte wegen Diebstahl» vorbe¬
straft ist, erkannte die Straskammer gegen ihn wegen eine»
Verbrechen» de» Diebstahl» rm Rückfall auf die gesetzlich
zulässige Miudestrase vou3 Monaten Gefängnis. Da»Ge¬
richt beschloß, von AmtSwegev die Akten behuf» Strafer¬
mäßigung de« Justizministerium vorzulegen, da nach Anficht
de» Gerichts die ausgesprochene Strafe in eine« Mißver¬
hältnis zu de« Verschulden de» Angeklagten steht.

Deutsches Reich.
Beult«, 15. Febr. Der Kaiser soll sich, nach der

Allg. Sportztg., über die Automobilsteuer dahin geäußert
haben, auch er habe die Empfindung, daß die Steuer iu
der vou der RsichStagSlommisfion beschlossenen Form ko««
durchführbar sein werde, deuu die Automobtltudustrie würde
dadurch einen schweren Schade» erleiden. Seiner Ansicht
nach wäre eine einmalige Besteuerung am gerechtesten, die
die der Fabrikant zu tragen hätte.

Berlin , 15. Febr. Die Boss.Ztg weist darauf hin,
daß die Aerzteschaft iu Stuttgart eine» eigenen Arrzte-
auSschuß gegründet hat, n» den Gemeinden und gemein¬
nützigen Veranstaltungen die Mitarbeit der Aerzte iu sozial-
lygkuischen Fragen zu sichern, uud bemerkt dar«: Mao
fleht, dir Stuttgarter Aerzte wollen praktische Arbeit leisten;
ihr Vorgehen verdient Beachtung uud Nachahmung.

Karlsruhe, 16. Febr. Achtzig Jahre finde» heute,
seit Joseph Viktor vo» Scheffel» der Unvergeßliche, iu
Karlsruhe das Licht der Welt erblickte. AmS. April find
20 Jahre vergangen, daß da» HauS, welches de» Dichter»
Jugend jschaute, Stephauienstr. 18 (jetzt 16). ihn sterben
sah, weuige Monde, nachdem das deutsche Voll «it Be¬
geisterung den 60. Geburtstag seines Dichter» gefeiert, der
ihm für Herz und Gemüt, für Scherz und Ernst so köstliche
Gaben beschert. Und diese Wundergabeu halten den Sänger
unter un» lebendig, wie vordem. Lebt er doch selbst in
seinen Dichtungen mit seinem eavzeu herzinnersteu Wesen,
seine« eigensten Sehnen, Hcffn uud Entsagen, seine«
eigensten Humor, seiner eigensten Melancholie, seiner persön¬
lichen kernfeste« deutschen Mannhaftigkeit. Und jauchzend
uud schluchzend fingt seine Seele davon iS jugendliche»
.Gaudeamus*, im gemütvollen„Trompeter von SäkUugm",
im wundersamen„Ekkehard", tu den feinen Liedern„Frau
Aveutiures", iu den machtvollen Bergpsalmen und den klei¬
neren Erzählungen„JmiiperuS" und „Hugideo*. Uud
überall in deutschen Landen jauchzt und schluchzt das Echo
«it in unzähligen Herzen, die dankbar den Dichter feiern,
der ihnens» srtige Stunden schenkte. De» ist Zeuge auch
der l-eutige Tag

Driber- , 16. Febr. Die Snffet'sche HolzwollfaSrtk
in der Nähe de» hiesigen Bahnhof» ist gestern vormittag
vollständig uidergebkanut. Der Schade» brlävft sich auf
50000*6. Der Brand entstand du.ch Selbstentzündung
vou Butzwolle.

Biüiogeo, 15. F-bruar. Eine„billige* Belohnung
wurde eine» hiesigen Postbote» zuteil, welcher am Sams¬
tag vormittag iu der Nähe der Stadt ein« Brieftasche mit
10000 fand. Der sich bald meldende Verlierer
nah« die wertvolle Brieftasche mit eine» verbindlichen
„Danke schö>!" wieder in Empfang.

Kiel, 15. F.br N'rch der Rückkehr de» Kaiser» vom

Königliche» Schloß auf da» Llnleuschlff„Preußen* warf
diese» gegen9'/. Uhr Lotu»d verließ uuter dem Paradiere»
der Maunschasteu uud de» Salut deri« Hafeu liegenden
Schiffe dru Hafeu uud trat die Fahrt »ach Kopenhagen au.

Ausland.
Ver«, 16. Febr. Auf de« Große» St. Bernhard

stürzte eiue Postkutsche mit4 Reisenden infolge Scheuwerdea»
der Pferde eiue« 50 Meter hohe» Abhang iu die Drause-
Schlucht hinab. Nur dem tiefen Schnee in der Schlucht
ist e» zu verdanken, daß die Reisende« « it verhättui»«äßig
geringen Verletzungen davon kamen. Der Postillon blieb
unversehrt.

Budapest, 15. Febr. Der Reichstag, der bi» znm
1. März vertagt war, ist durch König!. Handschreiben für
den 19. ,a einer Sitzung elnberufeu worden.

Budapest, 15. Febr. Wie verlautet ist die Aus-
lösung de» auf nächsten Montag einberufenen ungarischen
Reichstage» eiue beschlossene Sache. Iu oppositionellen
Kreisen hat die Nachricht Eatrüstuug hervorgerufen. ES
«acht sich eine Strömung dafür bemerkbar, daß da» Ab¬
geordnetenhaus der Auflösung nicht Folge leiste uud abwarte,
bi» e» mit militärischer Gewalt auSeinandergejagt werde.

Ly»«, 16. Febr. Auf der Statiou Maeon entgleiste
der Lyoner Schnellzug. Der Zugführer uud Maschinist
stad getötet, mehrere Reisende wurde» schwer verwundet.

L»«bo», 14. Febr. Au» Petersburg wird hierher
telegraphiert, daß dreizehn Personen verhaftet wurden in¬
folge Entdeckung einer Verschwörung zur Ermordung de»
Grafen Witte.

Rewyvrk, 16. Febr. Nach einem Telegramm an»
Guayaquil hat das Erdbebe», von de« ein Teil von
Südamerika heimgesncht wurde, die ganze Woche auge¬
dauert. Viele Städte hoben großen Schaden gelitten. In
4 kolumbischcu Städten sind über S0V Perf »«e» «« -

_
Verzeichnisse der Märkte in der Umgegend.

Vom 19. bt» 24. Februar.
Rottenburg : 19. Febr . Biehmarkt.
Altensteig : 21 . , „
Dornstetten : 24. „ »

KortknrS-Gröffnrmge«.
Haas,  Gustav , Schreiner in Freudenstadt._

« »srvärtiqeT-d-SfSlle.
Pauline Locher , geb Seyfried , 32 I ., Laimbach.

Briefkasten.
C. B . in M. Ihr Lo» bat nicht gewonnen.

„Kathreiner —
nur  Kathreiner !"

Kathreiners Malzkaffee ist der beste Malzkaffre!
Das hat die Wissenschaft festgestellt.
Darum will die Hausfrau beim Einkäufe nur den
echt-n „Kathreiner"  nnd nicht eiue Nachahmung!

Deshalb Präge man sich genau ein,
wie der echte Kathreiner Malzkaffee

aussteht!

Als untrügliche Kennzeichen de» echten Kathreiners
Malzkaffee merke man sich vor ollem:
1. Da» fest verschlösse»« Paket in seiner be¬

kannten Ausstattung.
2. Das Bild de» Pfarrers Kaeipp uud
S. Die Unterschrift des Pfarrer- Kaeipp al»

Schutzmarke.
4. Die Firma „Kathreiners Makzkaffee-

Fabrike».

Druck und BerU.g dir » W. e rächen rvnchvrnckrre, (Snuil
Kaveri Nagold stür die Redaktion neeanlwortltck : k P a v r.

K. Amtsgericht Nagold.
In de« Konkurse über das Vermögen der Molkereige»»fse».

schaft Spieiberg, e. G. «. u. H.. ist Termin zur ErklärU"g üb.rdir
vom KonkorsVerwalter vorgrlexte Berechnung der von denG «offen zv
leistenden Nachfchüffe, welche auf der Gerichtsschreliitret zur Einficht der
Beteiligten ntedergelegt ist, auf

Mittwoch - en 28  Mts.
nachmitt. 3 Uhr

auf baS Altevsteiger Rathaas
aiberaumt.

Den 15. Fekr. 1906.
Amtsrichter Schund.

Verkauf eines Gebäudes
auf de« Abbruch.

Am Dienstag den 2Ü. Febr. dorm. 11 Uhr
kommt da? wtsfive, ci ea 5,30m lauge, 5,00m tiefe und bi8 zum Ge¬
simsc ci 3 60 m dohe

WWWliwe des WlhMsi«WA«
zum Abbruchr« öffentlichen Aulstrerch zum Verkauf.

Die Berkaufsbrdluguugeu find auf dem Rtthause aufgelegt.
K. Bezirksbauamt Calw.

Niederlage: Kuotuv Klolnz.Hirsch.
Hauptvertrieb für Württemberg:

IkomSL Usyor,
Stuttgart u.Teinach. Teleph.Nr. 7.



K. Amtsanwaltschaft Nagold
irr Tübingen.

Augeblich in Nagold gefmmde«, möglicherweise aber auch dort
«der tu der Nähe, vielleicht iu Pforzheim, geftohle«, wurde« fü«f
Mchlüffel, worunter 2 Kafseuschlüfsrl, au einem Schlüffelriug. Der
Eigentümer wird ersucht, seinen EtgeutumSanspruch unter Mitteilung
-der die Art des Verlustes hierher oder an das Amtsgericht Nagold zu
richten. L. IS.

Tübingen, 16. Februar 1S06.
Dr. Burkhardt.

Alterrfteig-Ttadt.

Verkauf von aufbereitetem
Nadel-Stammholz

im Wege des schriftlichen Ansstreichs
(Srrbmisfion)

aus Stadtwald Brandhalde Abt. 1, Hafnerwald Abt. 1, Geltzeltann
Abt. 2. Priemen Abt. 2, 5, 9, 15, 16 und Scheidholz, Hochdorferwald
Abt. 7:
1399 St.tau«.Lang-«.Sägholz mit 1799,81 Fm.

<i» , , « ,se»>
186 St.Forchen-Lang-u.Sägholz mit 186,31 Fm,

(i« » Lose«)
und zwar:

») L«»gh,lzr I Kl. 438.00 Fm., II Kl.
319,14 F«., III Kl.
418,18 Fm., IV Kl.
399,23 Fm., V Kl.
51,12 Fm.

5) « Lgh,lz : I Kl. 47.02 Fm., II Kl. 19,68 Fm., III KI. 17,44 Fm.
Angebote auf die einzelnen Lose in Prozenten der Revlerpreise find

schriftlich und verschlossen mit der Aufschrift„Gebot auf Stammholz"
bis spätestens

Mittwoch den 28. Februar d. Js.
vorm. 10Uhr

beim Stadtschulth.-Amt hier einzureichen, woselbstv»rmitt . 11 Uhr
die Eröffnung stattftndet, welcher die Submittenten anwohnrn können

BerlaufSbedingungen, Auszüge und Losverzeichuisse können von der
-städt. F -rstoerwaltuag bezogen werden.

Die Schläge find2—8 Km von der Bahnstation Alteusteig entfernt
Den 15. Febr. 1906.

Stadtschulth.-Amt:
W -lk-r.

ü 8vbreiu«rurtikvl«to. SS

s.

Oberschwandorf.

Am Samstag den 24. Febr. d. I.
nachmittags Ä Uhr

wird die Gemeind jagd, sowie daS Gemeirrdefischwofsei
je ans « Jahre auf dem Rathaus im öffentlichen
Ausstrcich verpachtet, wozu Liebhaber(auswärtige mi!
Vermögenszeugniffen neuesten Datums versehen) ein
geladen find.

Schultheißenamt.
Spielberg.

Verkaufe
am 24. Februar vormittags 1t Uhr

ei« Molkereigebüude
und Dampfkessel, Dampfmaschine, Brückcn-
wagen, Butterkisten, sowie sämtliches Inventar.

Rueff.

«lteusteig -Ttadt.

Buchen- und
Beigholz-Verkaus

am Samstagd.24. Feb. d.I.
nachm. 2 Ahr

aus hies. Rathaus aus Stadtwald
Priemen Abt. 9 Pflauzgarteu, Abt.
15 Reuteteich, Abr. 16 Laugergrund,
Abt. 2 Lanuhalde, Abt. 5 NteSkops-
ebene und Scheidholz, Hochdorfer¬
wald Abt. 7 Bergwaid:

7 Bucheustämme mit 10,11 F« .
St R«. buchene Scheiter
24 „ , Prügel
13 „ buchener Anbruch
5 , taon. Scheiter

24 „ Papierprügel
43 „ tauu. Prügel

196 . „ Anbruch.
Den 15, Februar 1906.

G1adtfch«lth.-A« t:
Welker,

25
Weiß-oderRotwein
für Ms - 19 ^0 Faß leihweisenur»VS1 . franko retour.

20 Flasch.Weiß-od.Rotw.12.50
10 „ » » » 6.50

mit Glas unv Kike (Nachnabme)
Weitzwet« LLiter 40, 50, 60 iZ
Rotwein L 50, 60, 70. 80
Bahnüat. angeben. Berl. Preisliste.
I . Frech, Jggelhei « , 13 Pfalz.

Wer etwas gutes will, wende sich
vertrauensvoll an dii-s, Quelle.

vvUKLk
schmeckt der Kaffee

unter Zusatz von

Frisch zu haben bei:
Hch. Gauß,
Hch. Lang.

Tlsnnung.
Weil die Thüringer Pillen sich immer größerer Beliebtheit erfreuen, fängt

man an, dieselben nachzumachcn. Um einen kräftigeren, gesetzlichen Schutz zu
haben, laße ich von heule ab den Namen Thüringer Pillen für mein Produkt
fallen, und bringe es nur unter dem patentamllich geschützten Namen

„Hürpil"
(abgekürzt aus Thür-inger Pil -Ien) in den Handel. Wer also mein gegen

die Kälberruhr und sonstige tierische Durchfälle be¬
währtes Mittel haben will, verlange nur nochThürpil
und weise alle losen Pillen und solche in Schachteln, die
"UIE nebenstehende Etikette nicht tragen, als Fälschung
zurück. Thürpil kommt nicht lose, sondern nur in Lriginal-
Dosen in den Handel.

Thüepil ist zu den alten Preisen (Mk, 2,—
für die ganze, 24 Pillen enthaltende und Mk. 1,10

für die halbe, 12 Pillen enthaltende Dose) bei Apothekern und Tierärzten
zu haben. Nachahmungen bitte ich mir freundlichst einzusenden, ich vergüte
gern die Auslagen. Cs . Lllgemmi , chemische Fabrik, Aachen st»Äi'üri).

Zus.: Prllrtt. ü.IIZ. Mprodal. 10. Sio»̂ u. Äran^ lzrtt. ze 2. Äi. t, Luck. I »r.

deeeemr

Oberamt Nagold.
Stadtgemeinde Haiterbach.

Nene Onellwafferversorgrmg.

Die zur bevorstehende» AuSführvvg einer Ouellwaflerversorgun-
für obige Stadtgemeinde erforderlichen

Erd-, Betonierung«-, Maurer«
«nd Steinhanerarbeite«

sollen im Wege schriftlicher G»b« iffi»« an tüchtige Bauunternehmer
vergeben werden.

Nach den vorliegenden Pläaeu und Ueberschlägen betragen:

Rubriken der
Kostend»»
auschlags:

Betreff:
Erd- und
Felseu-

spreogungS-
Arbeiten:

Betouier-
UNgS-,

Maurer- n.
Steinhauer«
Arbeiten:

Die Fassung der Haiterbach quelle
im ob rn Täle. 100 350

ö Die Zu- und VerteiknngSleituup
von dem Qrellsammler nach und
innerhalb Haiterbach. 6000 1955

6-1 DaS Hochreservoir-Bauwesen. . 430 2600
Summa 6530 4905

Die Pläne. Kostenvoranschläge und Akkordsbedirgvnge» liegen au
den Werktagenv»« IS .—»4. Februar IVSS aus de» Rathaufe
daselbst zur Einsicht auf. Die schriftlichen Offerte für die Arbeiten
einzelner oder mehrerer Rubriken find
spätestens vis zürn 24. Februar 1SV6
verschlossen mit der Aufschrift„Bauoffert zur Wasserversorgung" porto¬
frei beim Stadtschultheißeuawt Haiterbach einzureichen.

Der Zuschlag erfolgt an einem andern Tag nach erfolgter Ge¬
nehmigung.

Haiterbach , den 15. Februar 1906.
Stadtschulth.-Amt:

Kranß.

IImAtzktzLä
-Elte ich mir noch2 Dosen Ihrer
vsIlota -UsllsnIcuoUon, dieselben
haben sich bet mir großartig bewährt.

Gr.-Ltcht-rfelde. 27. 1. 01. N. 8.
Dose0.50, 1.—, u. 1.60

In d.Apotheke in Nagoldn.Altensteia.

Wen vktillM Ln- L«
-ie»u Patentamt!, gesch. „Orakel ".
Interessant für alt und jung. Pro-
>vekt gegen Retourmarke. Muster
60 -H. V klangen sts sofort.
Emil Ha«S»tter, Treue« i. S 7

wert ist ein zartes reines Gesteht, rosiges
jugendfrisches Aussehen, meiste sammet¬
weiche Haut und blendend schöner Teint.
Alles erzeugt die allein echte
Steckenpferd-Lilienmilchseise

v. Bergmauu 6c Co., Radebeul
mit Schutzmarke: Steckeupfer d

b St . 60 bei: « . HV.Ott» Vuisui»«»-.

Küsten!
IWer diesen nicht heilt, versündigtj
Isich am eigenen Leibe!

Kaiser ' s

SrH -Tlil« >Ir»
feinschmeckendes Malz-Extrakt.

!Aerztlich erprobt und empfohlen
gegen Husten, Heiserkeit, Katarrh.
Verschleimungu. Rachenkatarrhe,

l 4 ^ 4 ») not. begl. Zeugnisse He¬
tzer weisen, daß sie halten,

was sie versprechen.
Pak. SS. Pfg. b.i

Fr. Schmid in Nagold, G.
Gutekunstz. Löw>. io Hailrr-
bach, Wilh. Wiedmann in
Ullterjettingrn, Th. Krayl in
Wildderg.

1 Nagold.
E Selbstgemachte I
ßempfiehlt stets frisch
ü Albert Kemmler, Konditor.

Ahm« (Mmch
durch die so lästigen Bronchialkatarrhe
verursacht,sowie quälender Husten,fin¬
den schnelle und sichere Linderung bei«
Gebrauchv «
8»la8 -IS«irI,«i»8. In Schachteln
L1 bei Kond H. Laug , Nagold
n. in Wildberg: A. Frauer . (DI

Laden
Lik UMÄM

Heiserkeit, Katarrh, Verschleimung,
Influenza oder Krampfhusten rc.,
so helfen ihnen am bestenu.schnellsten
6«I'l Mll'8 "Unechte, 8pit/,vvep;eriob

ürustbolldovs.
Nur echt in Paketen L 10 und

20 Pfg. mit dem Namen
XNL zu haben in Nagold: Fried
Schittenhelm; Bösiugeu : I . Brotz;
Ebhauseu: Th. Rall; Gültliuge«:
I G. Hummel; Haiterbach : I.
Theurer Witwe; Mötziugcu bei Na¬
gold. A. I . Aperdel; Rohrdorf:
Ernst Sitzler; Simmersfeld : Ernst
Schaich; Wildberg : Fr. Moser's
Nachf.

Der veruymle Roman

„Div
von S «tt «rr

VolksauSga be
Preis elegant kartoniert

v«r 1 M «rk, (früher8 Mark)
ist vorrätig in der

G. W . Zaiser ŝchea
Buchhandlung.
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Ja herkömmlicher Weise werden wir
auch heuer wieder

am Samstag den 24 . ct . M.
svsnck « V,»I> /»8 Ulirr » I» ^

r« Glasthvs zum „ Hirsch " einen ^

Slherzabend
M » it hamottstisch gesanglichen und theatralischen Ausführungen , W
W sowie stt nachsolgendrr Tauzuuterhaltuug veranstalten . M
W Hiezu laden wir unsere tit . Ehren -, passiven- und aktiven M
V Mitflieder mit Familienang böc!g»n freuadltchfi ein.
^ EiutriltspreiS » v Psg . mit Anspruch auf eine Scherz-

kopfbedecknng
H Der Ausschuß . M
A I*. 8 . Tisis darauf (Sonntags ) von nachm. 4 Udr anW
Dk aisclll^c B -reiu 'glrug Im Saale des Schwarzwaldbräuhauses in M
^ Wilsberg . ^
MG ^ NNWNUMGWMGWWWNNZMUWDD

Wildberg.

Füh tis - Versteigerung.
Waldmeister Maugsld  verkauft am

Matthiasfeiertag den 24 . Febr.
von vormittags N Uhr ab

folgende Fahrnis:
^ Verschiedene Bettstücke , allerhand

Küchengeschirr und Schreinwerk,
50 Stück verschiedene Säcke , mehrere
Schwein - und andere Körbe , allerlei

Feldgeschirr , 2 vollständig aufgemachte Kuhwagen , 3 Kuh¬
geschirre samt Teppichen , 1 Güllenfaß , 2 Pflüge (l Flander
und 1 Amerikaner ), 1 Putzmühle und 1 Motor (2 ? 8 .)
samt Futterschneidmaschine , sowie einen vollständigen
Gerberhandwerkzeug. _

Mötzingen.
Die von uns eingeführten und vielfach ausgesührten

Origiual-
Hopferr - rahtanlagen

verfertig-» nach dem « eueste » Elsässer System bezw. des Hopfevbau-
veretus Rottcndurg akkordweise oder im Taglohn.

Durch billige Bezugsquellen des besten Rohmaterials find wir in
der Lage, konlaatestr Preise zu machen.

Aufträge nehmen gerne entgegen

Jakob Harr , Zimmermann
und Genossen.

llkliwmpslm's
Leifenpulvei'

ist

billig,bequem,sparsam,
sclwnt ljie Wäscke.
2.vr drriaerv m tzesssrsn

st AlvIrKtzrselLmalL
garant . relnrs euiyetw.schrSM
echtes Schweineschmalz U

«it feinem Griebengeschmack in emaillierten Blechqefässen als : A,
^imer «-

I Riughafe»
V Schweukkeffel L
Iretgschüssel ^
»Wafsrrlepf H

PI«
Ischa

sowie in 10 Pf .-Dosen
L»4e6.50gkg. Nach»,ob.Vorschuß

HV. «vnrlvn  lr.
Xli-oklislm -lvvli ISS (Württ .)

.In Holzgeb. Preist , z. Dienst.
Nachnahmeqebühreu werden nur beim Meygerschmalz vergütet.

Bestes Hamburger Stadlschmalz » aarant . reines Schweine-
schmalz, tn 10 Pfd -Do ea 5 60, 25 Pfd .-K>mer L 5b, ' /, Ztr .»

Küb-l 54 1 Z ' r Käßle 53 bei Obigem.

20—35 Pfd SV.
15-20-35 ,
30-40-60 „
15-30-50 , SdÄS
20- 40 ^

Nagold.

Aas Schlagen
von ca 60 edm Schotte;
wird im Akkard vergebe!!.

Wilh . L Heinr . Benz.
Nagold.

LrvllL
pivksl
einsache und

doppelte

gewöhnliche und
mit Schwanenhals

ewpfichlL billigst

6«gen Zerg.
-iahrdors.

Ein

Hengstfohlen,
19 Monat «alt , und eia balbträchtiges

Rind,
ev. mich ein- junge

Schaffkuh
hat zn verkaufen.

L ebhaber sind eingeladen.

Friede . Grießhaber.
WNdverg.

ine junge

«M
(neumelkig) unter zwei ^ie Wahl
verkauft I . Deines.

Eturranrwwttter.
C-r. 30 bis 50 Zentner gut ein-

gebrachtes

Kehmd,
auch ln klcinsreu Partien

suche zu kaufen
und sehe Off-.Lrc Ll-rgegm

Glünbarrmwirt ? ai § Sl.

^roxp « iri « i >»viL,
aus prima gestreckte«
Kerulederflür jeder Kraft

und Matorbetried,
Näh - u . Bindriemen,

Ledersaiten,
Riemenschlösser,
^ «Ll»» 8 i

i« Staugru
ewpsiehlt billig.

Reparaturen
werden schnelln. pünkt¬
lich ouSgesührt.

O » rL LlSlr « ! « , Sattlermstr.

3— 20 Mas kläglich
können Personen j des Standes , aur
Damen verdienen. Ned-serwerb durch
Schreibarbeit , häusliche Tätigkeit,
Vertretung rc. Näh -r » durch

Hermuiim 8 « l»oit » ,
Nick - 0

u.appedtlicdttsnl

vLllK8L8llN§. I
Für die viele» Beweise wohltuender Teilnahme,

welche wir allseitig und in so reichem Maße wäh¬
rend des langen Leidens und beim Hinscheideuj
unseres lieben Sohnes und Bruders

liirlir » » « !

erfahren durften , sowie für die ehrenvolle Beglsi-
^ tnog zu seiner letzten Ruhestätte, sagen wir unseren

rtksgejühltestkn Dank.

Kamille Nagel.
Nagald , 17. Februar 1906.

Drqnem und rasch , nur durch Zusatz von Wasser, lassen sich mit

V/7
MM Kneur-̂ -Stern

2 Tsller wollschmeck uder Suppe yerttellm . Sie enthalten bereits alles
Gforderlich !: man darf weder Fleischbrühe dazu verwenden noch Salz
Hinzufüßen. In frischer Ware und großer Sortenauswah ! stets vor¬
rätig bei Hch . Strenger , Konditor.

Nagold.

Mü ^ er-
Hssuch.

Für unser- Tameu -Putzerei
suche» wir eines tüchtigen erfahrenen
Möller zum sofortigen Eintritt.

Aug . Reichert L Cie.
Oelsabrik.

Nagold.
Ein tüchtiger

Kübler
findkt dauernde Beschäftigung bei

Friedrich Reuz , Kübler
aui der Insel.

Slängle
zu SchapsenUiel kauft der Obige.

Nagold.

Schmied-
Lehrlings -Gesuch.

Ein kr ästiger Kaade findet Lehr¬
stelle bei

I . Theurer , Hufschmied.

Nagold.
Einen kräftigen

Junge«
nimmt in die Lehre
G . Klinqel , Möbelschremer.

Aäckerlehrlings-
Gesuch.

Auf L. Mai wlld ein ordentlicher,
kräftiger Barsche, welcher die Brot-
«ud Feiubackeret gründlich er¬
lerne« will, MH Stuttgart gesucht.
Derselbe erhält im 1. Jahr 1
i« 2. Jahr 2 uud im 3. Jahr
3 pro Woche.

Näheres durch Lamww . Bulmer,
Emmiuge « .

Aäcker-
Lehrlings -Gesuch.

Gin ordeutt' Her Ju »ge, wclcher
die Brot - « . Felubäckerei gründ¬
lich erlernen will, findet unter gün¬
stigen Bedingungen gute Stelle in
Zuffeahanse « . Nähere Auskunft
erteilt Bäcker Fischer in Nagold.

Ei »ha »sra.

Ahrlingsgesuch.
Ein ordentlicker Junge , der Lust

hat , die Möbelschreiaerri gründ¬
lich zu erlen-cu, findet uutsr günsti¬
ge« Bedmgungm gute Lehrstelle bei

Chr . Holzäpfel,
Möbe, er.

Einen gar eihnUeneu.
schwalben Nnrug.

iawtc einen auereu

Kleid erkast e n
hat zu verkauf̂ ' .

W r ? laut die Exved.

Sill lMöblikkIkS ZlMkk
wrro von eluem Hmdwelter josort
zu miete » gesucht.

Offerten Mt Preisangabe au die
Exv d des Bl . eimur -Ichen.

Buchdrucker-
Lehrling

fiadtt nach der Konfirmation unter
günst. Beding. Lehrstelle. Gclegcn-
legenhett ru gründl . Ausbildung.
Kost und Logis im Hause.

A . Wildbrett , Buchdr.
W ' ldbad.

(Lv.Kd.-Verein jksgolö.)
Dienstag den 20 . Febr. add». 8 Uhr

im BsreraShauS
(lorirag

von Stadtpsarrer Vr.

jlkdkl ilkll MM»ll«KM.
Jedermann eingeladen.sofortige Abhilfe

und Besserung von Haarkrank¬
heiten können Sie sich nur mit
Gg . Schnrider 's garantierter
Schuppen - und Flechtenpomade,
Preis M . 1.60, verschaffen. Bestes
Mittel gegen Schuppen , Flechten,
Haarausfall sowie Jucken der
Kopfhaut . Behandlung übernehme
ich unter voller Garantie.

Kg. Sodnsilisi -, Stuttgart
Spezialist in Haarpflege

Langestraße 15
Versandt per Nachnahme

Auskünfte gratis.

Ev . M »ttesdie « ste in Nagold:
Sonntag , 18. Febr . '/ ' IO Uhr

Predigt . '/»2 Uhr Christenlehre
(Löhne , ält . Abt.) '/»8 Uhr Ek-
vaum'gSstnnde iw BerttvshauS.

Donnerstag.  22 . Febr . 8 Uhr
B belstunde im VereiuShauS. (A«
MatthiaSfeiertag , 24. Febr ., kein
P ^ diatqotieSdierst .)

Gvtte - bieuste derMethsdisteu-
gemeiude in Nagold:

Sonntag , 18. Febr . Borm . '/,10
Uhr und abends '/,8 Uhr Predigt.

Mittwoch  abends 8 Uhr « et-
stunde.
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